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Der Betriebshelfer
Bekanntlich zwingen die veränderten Verhältnisse in der Landwirtschaft

(Arbeitskräftemangel) die Landwirte nach vermehrter überbetrieblicher
Zusammenarbeit (z. B. Maschinengemeinden). Eine Lücke besteht vielfach
noch in der Besorgung des Viehs bei Militärdienst, Krankheit, Arbeitsspitzen

oder zum auch in der Landwirtschaft nötigen Verschnauf (Ferien)
während der arbeitsärmeren Jahreszeit. Die ideale Lösung würde im sog.
Betriebshelfer bestehen (parallel zur Dorfhelferin).

Die Technische Kommission III (Belange der überbetrieblichen
Zusammenarbeit) befasste sich unter dem Präsidium von Fritz Gerber,
Schüpfen BE, in verschiedenen Sitzungen auch mit diesem so dringlichen
Problem. Die bisherigen Verhandlungen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

— Träger der Betriebshelfer-Organisation ist vermutlich mit Vorteil die
örtliche landw. Genossenschaft (bei Arbeitslücken kann er dort
beschäftigt werden).

— Evtl. könnte der Einsatz des Betriebshelfers sogar über die
Maschinengemeinde organisiert werden.

— Der Betriebshelfer soll ein nicht zu junger, v e r h e i r at e t e r Mann
sein.

— Der Betriebshelfer soll sich jeweils nicht in die Familienverhältnisse ein¬
mischen und soll verschwiegen sein.

— Der Betriebshelfer soll sich in geachteter Stellung fühlen.
— Die Finanzierung soll den örtlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten

entsprechend (Gemeinde, Genossenschaft, Kanton) vorgesehen
werden.

Die in einigen Gegenden unseres Landes bereits bestehenden
Betriebshelferstellen funktionieren zur besten Zufriedenheit und geben zu berechtigten

Hoffnungen Anlass. Es läge im Interesse der Sache, wenn die
Maschinengemeinden die Initiative zur Schaffung weiterer Betriebshelfer-
Stellen ergreifen würden.

Wir suchen jungen, tüchtigen

Traktorfahrer
Kat. D oder E

auf Kramer Allrad-Zugmaschine. — Dauerstelle
mit Pensionskasse u. guten Arbeitsbedingungen.
Evtl. kann preisgünstige 4-5 Zimmerwohnung zur
Verfügung gestellt werden, sowie

Chauffeure Kat. D

Eintritt nach Uebereinkunft.

Anmeldungen sind erbeten an
Gebr. Tanner AG, Transportunternehmung, Bahn-
hofstr. 68, 8201 Schaffhausen - Tel. 053 /5 36 54

Mitglieder,
bezieht Euch bei Einkäufen auf die

Inserate im «Traktor»! Auch damit

unterstützt Ihr unsere Bemühungen.
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